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Unternehmensgruppe 

Im Laufe des Jahres 2008 hat JUMO angesichts der
immer komplexer und kleiner werdenden Bauteile die
SMD-Fertigung durch Anschaffung und Einsatz modernsten
Equipments neu ausgerichtet. Durch eine Investition von rund
1,5 Millionen Euro trug JUMO der immer weiter voranschreiten-
den Miniaturisierung der elektronischen Bauteile, die eine höhere
Bestückungsgenauigkeit auch bei Standardbauteilen erfordert, 
Rechnung.

Für den elek-
trischen Test wer-

den je nach Forder-
ung unterschiedliche Sys-

teme eingesetzt. 
Funktionsprüfungen werden auf

produktspezifischen PC-Prüfplätzen
oder mittels flexibler Testsysteme durch-
geführt. Zur Prozessqualifizierung, ins-
besondere bei verdeckten Lötstellen
wie bei BGAs wird ein Röntgensystem
eingesetzt.
Im JUMO-Werkstoffprüflabor können
auch metallurgische Untersuchungen
sowie Werkstoffbestimmungen (EDX)
vorgenommen werden. Das vorhan-
dene Equipment wird darüber hinaus
für Schadensanalysen verwendet.
Zum Trennen von Fertigungsnutzen kom-
men unterschiedliche Verfahren zum
Einsatz. So werden je nach Qualitäts-
forderungen Rollenmesser und Linear-
trenner für geritzte Nutzen und Fräs-
maschinen für entsprechend vorberei-
tete Leiterplattennutzen eingesetzt. 
Das Trennen der Nutzen mit einer
Fräsmaschine ist sowohl für die Leiter-

haben eine Kantenlänge von 10mm
mit 256 Anschlussballs. Der Abstand
von Ball zu Ball beträgt lediglich
0,27mm.
Sowohl für diese Mikro-BGAs als auch
für die Bauform 0201 (in der Größe
0,5mm x 0,3mm) wurden Prozessqua-
lifizierungen vorgenommen.
Zur Absicherung des hohen Qualitäts-
levels werden alle bestückten elektro-
nischen Baugruppen auf Automatischen
Optischen Inspektionssystemen (AOI)
überprüft. Hierbei wird das Vorhan-
densein aller erforderlichen Bauteile
wie auch deren Lötqualität geprüft.
Polaritätsprüfungen und Schrifterken-
nung sowie Laserhöhenmessungen kön-
nen optional mitgenutzt werden.  

Die vorhandene Fertigungsfläche wurde
von ca. 500m2 auf 1100m2 vergrößert.
Insgesamt verfügt JUMO nach der Neu-
ausrichtung über drei komplette Be-
stückungslinien, die in der Lage sind,
bis zu 90000 Bauteile in der Stunde
zu platzieren. Der Dreischichtbetrieb ist
die Voraussetzung für eine hohe Be-
stückungskapazität, um schnell auf
Kundenwünsche reagieren zu können.
Kleinste Stückzahlen sowie große Se-
rien können dank der auf Flexibilität
ausgerichteten Fertigung nach Kunden-
wunsch produziert werden.
Mit den neuen Anlagen ist es nun mög-
lich, Mikro-BGAs mit kleinstem Raster
zu bestücken.
Die bei JUMO eingesetzten Bauteile
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platte als auch für die Bauteile stress-
frei (keine mechanische Belastung).
Elektronische Baugruppen, die in kri-
tischen Klimabereichen eingesetzt wer-
den, können im Hause JUMO gerei-
nigt und mit einem Schutzlack ver-
sehen werden (Erhöhung der Klima-
festigkeit).
Alle Lötprozesse – vom Reflowlöten über
das Wellenlöten bis zum Selektivlöten –
erfolgen unter Schutzgasatmosphäre
(N2). 
Für das Wellenlöten wird eine Anlage
mit bleihaltigem Lot und eine mit blei-
freiem Lot betrieben.
Mit diesen Anlagen schafft JUMO nicht
nur die Voraussetzung dafür, seine 

In einer Feierstunde würdigte JUMO das 15-jährige Bestehen seiner russischen Toch-
tergesellschaft in Moskau. Der geschäftsführende Gesellschafter Bernhard Juchheim
nutzte den feierlichen Rahmen, um den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren kon-
tinuierlichen Einsatz und ihr Engagement zu danken. Als symbolisches Zeichen wurde
Jürgen Ziegler, dem Geschäftsführer der Tochtergesellschaft, eine Urkunde überreicht.

Weitere Info:
Internet: http://JI51-17.jumo.info
Tel.: +49 661 6003-219
E-Mail: wolfgang.blum@jumo.net

eigenen Produkte auf dem Weltmarkt
positionieren zu können, sondern baut
auch seine Möglichkeiten im Bereich
der EMS-Dienstleistung kontinuierlich
aus. Mittlerweile sind mehr als 30 %
der bestückten und geprüften elektro-
nischen Baugruppen für EMS-Kunden
bestimmt.

1993 startete die JUMO-Tochter mit
nur vier Mitarbeitern, mittlerweile ist
das Team auf 40 Angestellte und per-
manent mindestens drei Studenten 
angewachsen. Durch die Größe des
Landes ist eine zentrale Bearbeitung
aus Moskau nicht möglich. Deswegen
wurden seit Firmengründung sukzessiv
eigene Außenbüros und Vertretungen

zur Tochtergesellschaft in Moskau er-
öffnet. Neben den Büros in Samara,
Cheljabinsk, Perm, Ufa, Irkutsk und
Wolgograd betreuen insgesamt zehn
weitere Vertretungen die Kunden vor
Ort.
Die eigene Fühlerfertigung in Moskau,
die im Januar 2006 in Betrieb genom-
men wurde, ermöglichte JUMO Russ-

land eine deutliche Reduzierung der
Lieferzeit und gleichzeitig die Fertigung
von kundenspezifischen Temperatur-
fühler-Ausfertigungen. Diese Vorteile
werden am russischen Markt auch in
Zukunft von großer Bedeutung sein.
Das Ziel der JUMO-Tochtergesellschaft
wird weiterhin sein, den Ausbau der
Außenbüros und Vertretungen in stra-
tegisch wichtigen Republiken voranzu-
treiben. Am russischen Markt ent-
scheidet über den Geschäftserfolg nicht
die Qualität und der Preis des Produk-
tes, sondern fast ausschließlich der
persönliche Kontakt.

Der Autor
Wolfgang Blum ist Produkt-
verantwortlicher im Vertrieb 
Elektronische Baugruppen
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